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1e ersatzlose Streichung des Gottes- Westeuropa, nıcht zuletzt dıe Deutsche /0jährıge Bıschof Ru17 seı1ıt 1960 leıtet Seıt

66 StGB Bischofskonferenz. hatten alle keinen KEr-lästerungs-Paragraphen“ ein1ıger eıt Wal immer wıeder VO ück-
hat das Bündnıs 90/Dıe Grünen gefordert. tolg trıttsforderungen des atıkans Ru1z dıe

Schlüsselfigur der Frıiedensgespräche In de1ach Angaben des rechtspolıitischen Spre-
chers dieser Parteli. Volker Becker MdB 11 einem Zeıtschriftenbeitrag Z südmexıkanıschen Provınz Chı1apas, cdıe

5SOQjährigen Jubiläum der katholischen ede (vgel Maı 1995 276) Jetzt hatcol] der entsprechende ntrag Z ANUE
hebung des Paragraphen 166. der 1mM Bun- Friedensbewegung Pax Christı (vgl Kom der Koadjutorlösung gegriffen, dıe

Julı 1995, 349 [T.) forderte der Präsıdent ON uch schon anderwärts angewandt wurde.destag eingebracht wurde. der eETS Schriutt
se1n ZUT „Demokratisierung des Verhältnis- Pax Chriıstı Internatıiıonal Kardınal \ JX  God- umstrıittene 1SCHNOTEe AUS der Schußlinıie
SCS VO Staat un Kırche“‘. eıtere irıed Danneels, azu auf. dıe ‚.Geschichte nehmen, zuletzt 1M all des Wıener ETrZ:
anvısıerte Ihemen Kırchensteuer. Mılıtär- entfatalısıeren“ (Documentatıon (CCatho- bıschofs, Tadaına (3roer.
seelsorge nd konfessioneller Relig10nS- lıque, 02083195 7541£.). DiIie Geschichte
unterrıicht. DıIe Deutsche Bıschofskonfe- bestehe nıcht AUS einer schicksalhaften

un der Rat der Evangelıschen Kırche Folge VO  > Konflıkten. DiIie Geschichte eıner Anfang Julh veröffentlichten
Erklärung außerten dıe katholıschen

In Deutschland wandten sıch S dıeses STe In ezug ZUl menschlichen Freıheıt.
Ansınnen. EKD-Viızepräsıdent Hermann ZUT1 Fähigkeıt des Menschen. sıch s

Bıschöfe Nıger1as iıhre Besorgnıi1s angesıichts
der polıtıschen Krise In ihrem and DIe

Barth: „Bestimmte Quellen, AUS denen ber ott un em AacNsten Ööffnen. Erklärung spricht VO „dunklen Wolken
sıch dıe Kultur un das Zusammenleben Versöhnung änge nıcht 1L1UI VO psycholo- der Unsicherheıit“ ber Nıgerı1a, dem bevöl-
der Menschen spe1lsen, muUssen als CIr gischen Mechanısmen ah Db7ZW VO persOön- kerungsreichsten aa In Schwarzaflrıka.
letzlich geachte werden“ (Sonntagsblatt, lıchen Wıllen ZUT Wahrheıt, sondern uch und beklagten dıe Zunahme VO gekauften95) VO einem allgemeınen Klıma In Kultur Morden, bewafltfneten Raubüberfällen und

un Medienö6ffentlichkeıit. Bandıtentum An dıe gegenwärtigen Mı
lıtärmachthaber appellieren dıe Bıschöfe.e1 den diesjJährıgen Salzburger Hoch- eıner Erklärung AUS Anlaß des Jah-

schulwochen (Thema: 9  Dıe ıne Welt dıe polıtischen Gefangenen als Vorbedin-
restags des Atombombenabwurtfs auf

gun für 1alog und Versöhnung TreIZuU-un Europa”‘) plädıerte der Frankfurter Hıroshıma en führende Vertreter der
Dogmatıker Medard IN (  Kehl für ıne dıffe- lassen. Seı1t der Annullerung der Parla
renzierte Verhältnisbestimmung VO  — - chrıstlıchen Kırchen Japans eın e- mentswahlen VO unı 1993 SE 1 das and

kenntniıs angesichts der Japanıschen Kriegs-tentum und moderner Kultur. Er warnte VO eıner Kriıse In dıe andere getaumelt.
VOT „antımodernıstischen Klagelıedern“ verbrechen 1mM / weıten Weltkrieg abgelegt: DiIe Bıschöfe WAaTNEN eindringlıch VOI WEI-

Wır Japanıschen Chrısten mMuUssen AUS der
und betonte., auch dıe Kultur der Moderne

T1iefe UNSCICS erzens diese Sünden be-
erem Blutvergießen. An e Miılıtärregle-

sSe1 In das Erlösungswerk Christı einge- Iung ıchtet sıch dıe Bıtte, S1e SO ernst-
reuen.“ DiIe Erklärung beklagt auch, daß

schlossen. Gleıichzeıitig WIES ehl darauf
sıch Christen se1ınerzeıt schıintolstischen

haft auf den VO  . der Verfassungskommis-
hın, WIE wen1g kulturelle Abstützung dıe S10N ausgearbeıteten Entwurtf eıner

Staatskult beteıligt und nıcht wahrgenom-Mentalıtät der Moderne och für dıe Ver- Verfassung reagleren un möglıchst bald

mıttlung der jüdısch-chrıstlıchen aubDens- IM  - hätten, damıt In Konflıkt mıt dem C1I- dıe AaC abgeben.
sten (Gebot geraten. IJDer Erzbischof VO

erfahrung bıleten könne. Gläubige T1sten
In Europa könnten In der VO  — ihnen mıt- OkI10, Kardınal eier Se1lichı Shirayanagı

schrıebh In einem Hırtenbrief ZU Jah- ersten Mal se1t wurde ın Kam-
verantworteten Kultur „Fremdliıngen“ bodscha e1in einheimıscher katholischer
derU AFTeEMAKOFDEIN” werden. restag des Kriegsendes In Asıen, apan

un dıe Kırchen des ILLandes müßten sıch Priester gewelılht. Am Julı dıeses Jahres
darüber klarwerden, daß S1e Aggressoren spendete der Apostolische Vıkar VON

1e 1990 VO damalıgen Bıschof VO SECWESCH selen. Der Hırtenbrief außert dıe Phnom Penh, Bıschof Yves KamousSse, dem

olfnung, durch Anerkennung der hıstorI1- 1953 geborenen Pıerre Tunlop Sophal dıeRoermond. Johannes G1]sen, errich-
tefe kırchliche StudieneimrTichtung „Mater schen Wıiırklıichkeit könne dıe Japanısche Priesterweıhe. NÜeT der Herrschaft der
Ecclesiae Domesticae“ (MEDO) für Fra- Kırche Versöhnung mıt den anderen asılatı- oten mer In der zweıten älfte der

SCH VO  } Ehe un Famılıe hat iıhren ehr- schen Natıonen erreıichen. sıebzıiger Jahre wurde der kambodschanı-
betrıeb eingestellt un wırd nde 1996 end- sche Klerus Z ogröß-ten eıl ermordet:

gültıg schlıießen. Das wurde Miıtte Julı VO  S MC selne Verrfiittlungsbemühun- während der anschlıießenden vietnames!1-
MEDO In einem Pressekommunique De- SCH zwıschen der Reglerung un den schen Besetzung Kambodschas Wal dıe Re-

kanntgegeben. (Grund für dıe Schließung aufständıschen Indıos bekannte WIE lıg10NnNsausübung verboten. In Kambodscha
des Instıtuts sınd Probleme mıt der Finan- strıttene mexıkanısche Bıschof Samuel g1bt derzeıt Iiwa Katholıken. In

zierung und angel Studenten. MEDO Ru17z (GJarcıa hat eınen Koad]utor mıt ach- Battambang besteht eın Priestersem1nar.
hatte nıe mehr als 41 Studenten: derzeıt folgerecht erhalten. Der bisherige Bıschof dem gegenwärtig sechs Seminarısten
sınd och sechzehn. DiIe Eınrıchtung VO  —_ (iudad Altamırano, Raul Vera LOpeZz ausgebildet werden. IDer Priesterweıhe
wurde Iinanzıell VO Bıstum Roermond (50) ln Angehörıiger des Dominıkaneror- 7 Julı wohnten zweıtausend Katholıken
5 Bıtten finanzıelle n{ier- dens, wurde Z Koadjutor für das Bıstum bel, darunter dreihundert Vertreter VOIN

stutzung dıe Bıschofskonferenzen In San Cristobal de las (asas ernannt, das der Gemeıinden AUS der Provınz.


